Wanderungen um Treseburg im NSG Bodetal
 
Am 5. Juni 2004 trafen sich 14 fröhliche Wanderer im Hotel "Zur Luppbode" in Treseburg zu einer gemeinsamen Wanderwoche im NSG Bodetal.
Das idyllisch gelegene Treseburg war einst eine Bergbausiedlung; die ersten 15 Häuser wurden aus Steinen der alten Treseburg erbaut. Treseburg liegt am Zusammenfluß von Luppbode und Bode am Eingang des Bodetales im Ostharz. Ein Teil dieses einzigartigen "Grand Cayon" steht seit 1973 unter Naturschutz.
Unsere täglichen Wanderungen führten uns auf stillen Pfaden überwiegend durch Buchen- und Steineichenwälder, entlang an munter plätschernden Bächen und Flüssen zu kleinen Orten und Städten aus der Zeit des Bergbaus. Im Harzer Granit, ca. 300 Millionen Jahre alt, befanden sich zahlreiche Lagerstätten an nutzbaren Erzen und Mineralien. Immer wieder sehen wir verschlossene Stollenein- und -ausgänge sowie Zeitzeugen aus der Zeit der Holzkohlegewinnung. Zahlreiche Aussichtspunkte wurden
auf steilen Wegen erwandert, um dann einen Ausblick auf in große Waldgebiete eingebetteten Orte zu genießen. Sogar Brocken und Wurmberg waren im Dunst zu erkennen. Bizarre Klippen und schroffe Granitwände begeisterten uns und regten die Fantasie an. "Roßtrappe" und "Hexentanzplatz" waren uns aus vielen Sagen bekannt und gehörten somit zum Pflichtprogramm. Begeistert waren wir von dem weitläufigen Talsystem der Rappbode und Wendefurth. Die Sonne verwöhnte uns, Wiesen und Wegesränder hatten ihre Blütenpracht entfaltet, Vogelgezwitscher begleitete unsere Wanderungen.
Den Ruhetag benutzten einige von uns zur Besichtigung der Kurstadt Blankenburg. Das Mittelalterliche Rathaus, großes und kleines Schloß mit Lustgarten sowie barocke Park- und Gartenanlagen luden zum Verweilen ein. Lohnend waren die Besichtigung der Bartholomäuskirche und ein Besuch des Herbergsmuseums.
Wieder einmal vergingen die Wandertage wie im Fluge und schon hieß es "Abschied nehmen".
Bei meinem Mitwanderern bedanke ich mich für die schönen gemeinsamen Wandertage in Harmonie und Fröhlichkeit. "Danke, es hat viel Spaß mit Euch gemacht."
Ursel Katenkamp
